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Wirkungsbereich 

Ste 11 ung zur 
Grundordnung 

Inhalt des Ueber
bauungsplanes 

Architektonische 
Gestaltung 

Art. l 

Der Wirkungsbereich der Ueberbauungsordnung ist im 
Ueberbauungsplan mit einer punktierten Linie gekennt
zeichnet und umfasst die Parzellen 202,204,1310,200. 
Unterirdisch angelegte Nutzungsbereiche sind in den 
entsprechenden Nutzungsplänen gekenntzeichnet. 

Art. 2 

Für alle in dieser Ueberbauungsordnung nicht festge
legte Bestimmungen gelten die Bauvorschriften der Ge
meinde Rüderswil und die jeweiligen kantonalen Er
lasse. 

Art. 3 

Im Ueberbauungsplan werden verbindlich geregelt: 

a) Die Lage und Abmessung der Baufelder 1 bis 8 für
Hauptgebäude und Anlagen.

b) Die Anbaubereiche für 1- bis 2-geschossige bewohnte
oder unbewohnte Anbauten.

c) Die Bereiche für unbewohnte 1-geschossige Anbauten.

d) Die Baulinien und Grenzabstände

e) Lage und Abmessung der flächen für Gemeinschaftsbauten
und-anlagen.

f) Die Firstrichtungen

g) Die Grünbereiche

h) Die Lage der anzupflanzenden Hochstammbäume

i) Die Lage der Detailerschliessungsstrassen, der Zufahrt
für die unterirdische Einstellhalle, der oberirdischen
Parkierungsanlagen, der Rad- und Fusswege und Notzu
fahrten.

k) Lage und Abmessung der gemeinsam genutzten Kinderspiel-
plätze.

l) Bereich für öffentliche Sportanlage mit Restaurant

m) Einstellhalle/Depot zu Mühle

n) Abzubrechende Bauten

o) Etappierung

Art. 4 

a) Die Gesamtanlage der Ueberbauung ist als bauliche
Einheit zu gestalten. Bauvolu�en, Dachgestaltung,
Farbgebung und Materialwahl sind aufeinander abzu
stimmen. Der Gestaltungsrichtplan ist für die Ueber
bauung wegleitend.



�, 

Baupolizeiliche 
Masse 

Baulinien, 
Grenzabstände 

Dachgestaltung 

b) Fassadenfarben und Materialien sind auf die Umbebung
und die Nachbarbauten abzustimmen. Grossflächige
grelle Anstriche sind nicht gestattet.

1-IAUPTGE BAEUDE

Art. 5 

a) In den Baufeldern 1 bis 8 darf 2-geschossig gebaut
werden; Der Dachausbau ist über die ganze Fläche ge
stattet.

b) Im Bereich für öffentliche Sportanlage mit Restaurant
ist die Kote des fertigen Daches festgelegt auf
635.50 müM.

c) Die Ausnützungsziffer ist im ganzen Perimeter auf
maximal 0.7 festgelegt.

d) Erdgeschoss-Koten und Anzahl Baukuben pro Baufeld:

Baufeld 1 632.5 müM. max 2 Baukuben 
II 2 634.0 II 2 
II 3 634.0 11 1 
11 4 633.5 11 

2 
11 5 627.0 II 

2 
11 6 633.5 11 2 
11 7 633.0 II 2 
11 

8 631.5 11 2 

e) Die Kniewandhöhe beträgt in den Baufeldern 1 : 8
maximal 1.5 m.

' Art. 6 

a) Die Fassaden der Bauten in den Baufeldern 1 - 8, in
den Flächen für Gemeinschaftsbauten und im Bereich
für öffentliche Sportanlage mit Restaurant können
bis an die Begrenzungslinien gebaut werden.

b) Der minimale Gebäudeabstand zwischen 2 Baukuben in
nerhalb eines Baufeldes beträgt 2.5 m.

Art. 7 

a) In den Baufeldern 1 ,2,4-8 sind die Hauptgebäude mit
Satteldächern zu versehen. Im Baufeld 3 ist auch ein
Pyramidendach zulässig.

b) Bei den Hauptgebäuden ist allseitig ein Dachvorsprung
von 1.0 m einzuhalten. Im Baufeld 5 kann hangseitig
ohne Dachvorsprung gebaut werden.
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Dachgestaltung 

Nutzung 

Baupolizeiliche 
Masse 

Anbaubereiche 

c) In den Dachflächen sind Aufbauten wie Lukarnen,
Schleppgauben und Dachflächenfenster gestattet.
Sie dUrfen insgesamt nicht mehr als ein Drittel
der Fassadenlänge des obersten Vollgeschosses
betragen.

d) Die Dachfenster, Schleppgauben und Lukarnen mUssen
von der 0rtlinie mindestens 1.0 m Abstand haben.

1 

e) Dachflächenfenster haben eine hochrechteckige Form
aufzuweisen. Die Maximale Fläche pro Fenster be
trägt 1.0 m2. Mehrere nebeneinanderliegende Dach
flächenfenster sind gestattet. Lichtbänder von
Maximal 10 % der Dachfläche �ind g�stattet.

f) Sonnenkollektoren sind sorgfältig in die Dachfläche
zu integrieren, wobei die kompakte Anordnung der
Kollektoren und eine geschlossene, ruhige Gesamtwir
kung des Daches andererseits zu beachten sind.
Kollektoreneinfassungen sind in der Farbe des Daches
zu halten.

ANßAUTEN 

Art. 8 

a) In den Bereichen fUr 1-geschossige Anbauten dUrfen
nur unbewohnte Anbauten wie offene Gartenlauben,
offene Veranden, Gewächshäuser, offene Treppen, Bal
kone und Schöpfe erstellt werden.

b) In den Bereichen fUr 1- bis 2-geschossige Anbauten
sind zudem auch bewohnte Anbauten wie Uberdeckte Sitz
plätze, Gartenhallen, verglaste Veranden,und Energie
gewinnungs-Wintergärten zugelassen.

Art. 9 

a) In den sUdseitigen Anbaubereichen sind zweigeschossige,
in den Uebrigen eingeschossige Anbauten gestattet.

b) Die Gebäudehöhe fUr zweigeschossige Anbauten beträgt
7.0 m, fUr eingeschossige Bauten beträgt sie 3

i
5 m.

Art. 10 

a) Anbauten sind innerhalb der Baufelder und innerhalb
der Anbaubereiche gestattet.
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Dachgestaltung 

ßaupolizeiliche 
Masse 

Gebäudeabstände, 
Grenzanbau 

Dachgestaltung 

Flächen für Gemein
schaftsbauten und 
Anlagen 

Art. 11 

a) Die Dächer der Anbauten sind der Dach- und Fassaden
gestaltung der Hauptgebäude anzupas�en.

b) Pultdächer sind gestattet. Offene Gartenlauben dürfen
eine horizontale Balkenlage aufweisen.,

c) Für Sonnenkollektoren gilt Art. 7.

NEBENB/\UTEN 

Art. 13 

Nebenbauten dürfen nur eingeschossig, mit einer maximalen 
Gebäudehöhe von 3.5 m und mit einer maximalen Grundfläche 
von 25 m2 erstellt werden. 

Art. 14 

a) Nebenbauten haben gegenüber Hauptgebäuden und Anbauten
einen Gebäudeabstand von mind. 1.25 m einzuhalten.

b) Der Grenzanbau ist gestattet, wenn der Nachbar zustimmt
oder wenn ein bestehendes auf der Grenze stehendes Ne
bengebäude gebaut werden kann.

Art. 15 

Für die Dachgestaltung gelten die Vorschriften für Anbau
ten sinngemäss (Art. 11). 

GEME I NSCI-IAFTSBAUTEN UND -ANLAGEN 

Art. 16 

a) Die Flächen für Gemeinschaftsbauten und -anlagen sind
für die gemeinsame Nutzung durch die Bewohner der
Ueberbaung bestimmt.

b) Mögliche Nutzungen: Schutzraum, Autoeinstellplätze,
Freizeiträume, Kinderkrippe, Bibliothek, Fahrradunter
stand, Kehrichtcontainer, Treppen und Lifte.

c) Die definitive Disposition, Ausstattung und Gestaltung
der Gemeinschaftsbauten ist im Baugeiuchsverfahren zu
regeln. Für die Architektonische Gestaltung gilt Art. 4.

4 



Parkierung 

Grünbereiche 

Umgebungsgestal
tungsplan 

Bepfl anzung 

Art. 17 

a) Die vom Gesetz vorgeschriebenen Autoabstellplätze sind
in einer unterirdischen Einstellhalle und für die Be
sucher oberirdisch im Bereich der Detailerschliessung
anzulegen.

b) Die notwendigen Fahrradabstellplätze sind in der Ein
stellhalle und auf den Flächen für Gemeinschaftsbauten
und -anlagen vorzusehen.

Art. 18 

a) Die Grünbereiche sind integrierende Bestandteile des
Siedlungskonzeptes. Es gilt darin ein absolutes Bau
verbot.

b) Die definitive Ausstattung und Gestaltung der Grün
bereiche ist im ßaugesuchsverfahren mit einem Umge
bungsgestaltungsplan endgültig zu regeln.

UMGEBUNGSGESTALTUNG 

Art. 19 

a) Mit jeder Baueingabe ist ein Umgebungsgestaltungsplan
einzureichen. Der Plan kann mit dem Erdgeschossgrund
riss kombiniert werden und muss sich mindestens auf
ein ganzes Bauf�ld beziehen. Es sind darzustellen:

- Notzufahrten
- Fussgängerbereiche
- angrenzende Grünbereiche, Bepflanzung
- Terrainveränderungen (Abgrabungen, Aufschüttungen)
- Böschungen
- Stützmauern
- Spielplätze

Art. 20 

a) Die im Ueberbauungsplan festgelegten Hochstammbäume
und Heckenanlagen sind etappenweise, entsprechend dem
Baufortschritt auszuführen und zu erhalten. Abgestorbene
Bäume und Hecken müssen ersetzt werden.

b) Die Abgrenzung der Grundstücke mittels Niederhecken ist
gestattet. Es sind dafür standortheimische Sträucher
arten zu verwenden. Niederhecken sind ihrem Wachstum
entsprechend regelmässig zu schneiden.

5 



.Kinderspiel-. 
p1ätze 

Baubewilligungs
verfahren 

Antennen 

Erschliessung 

Inkrafttreten 

.Art. 21 

Die definitive Gestaltung der Kinderspielplätze ist 
im Baugesuchsverfahren zu regeln, wobei Art. 16, 17, 
19 der Sonderbauvorschriften massgebend sind. 

BAUBEWILLIGUNGSVERFAHREN 

Art. 22 

Die Ueberbauung eines Baufeldes muss als einheitliches 
Projekt eingereicht werden und darf in hHchstens zwei 
Etappen realisiert werden. Zur Prüfung von Baugesuchen 
kann die Gemeinde Sachverständige gemäss Art. 28 BewD 
beiziehen. 

�EITERE BESTIMMUNGEN 

Art. 23 

Einzelantennen sind nicht gestattet. Zur Wahrung der 
Informationsfreiheit und für Funkantennen kHnnen die 
Behörden Ausnahmen erteilen. 

Art. 24 

a) Die Lage der Strassen und Wege ist im Ueberbauungs
plan festgelegt.

b) Dimensionierung und Lage von Werkleitungen für die
Ver- und Entsorgung der Ueberbauung werden in einem
separaten Erschliessungsplan dargestellt.

Art. 25 

Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch 
die kantonale Baudirektion in Kraft. 
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1 ONUCHE BENACHRICHTIGUNG DER GRUNDEIGENTUMER AM 26.11.1990

'; "'RACHEVERHANDLUNG AM 18.3.1991 

F >I j'E EINSPRACHEN 1 

',, r L FD1GTE EINSPRACHEN 0 
•• ·svERWAHRUNGEN 1 

,[SCHLOSSEN DURCH DEN GEMEINDERAT AM 25.3.1991 

BESCHLOSSEN DURCH DIE EINWOHNER-.. 
GEMEINDE RUDERSWIL 
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GENEHMIGT DURCH DIE KANT. 

BAU DIREKTION 
GENEHMIGT gemass 
Beschluss vom 17, JUNI 1991 
BAUDIREKTION m:tTONS BERN 
Der Direktor: l 
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GEMEINDE R0DERSWIL KANTON BERN 

UEBERBAUUNGSORDNUNG 

''BAUGEBIET AM DRUCKER STUTZ" 

ZOLLBRUECK 

Ersch I iessungsp Ion 1: 500 

DIE UEBERBAUUNGSORDNUNG BEINHALTET• 

- UEBERBAUUNGSPLAN
- ERSCHLIESSUNGSPLAN
- UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN
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Kanton Bern 

Gemeinde Rüderswil 

Zonenplanänderung 

Parzellen Nr. 200, 202, 1310 

geringfügige Änderung gemäss Art. 122 Abs. 7 BauV 

Genehmigung 

Situation 1: 1 '500 

Plan Nr. Auftraggeber: 

Datum: 24. April 2017 

Grösse: 60 x 63 cm 
1-----------� Gemeinde Rüderswll 

Änderungen: 

gez/kontr: rel / kup 

Zustand neu 

Dorfstrasse 116 

3437 Rüderswll 

034 469 20 22 

lnfo@ruederswll.ch 

Projektverfasser: 

B uplan 1ng Geomat1k 

OSTAG 
it'l�JAn1eure AG T 034 42002 80 
8ern5lra�sd21 1-U344l0Ul81 
3-100 Burgdorf wY-Nw 1tHo,t.i9 eh 

georeg10 
atelier für raumenlwicklung 

Bahnhofstrasse 35 
3400 Burgdorf 

o,,m,L .. � 
Druckenrtutz 

/ 

R1ttdmalte 

Änderung Zonenplan 1:1 '500 

Zustand alt 

Riedmalle 

Legende 

für die Änderung relevante Elemente 

,,. " 

CJ 
CJ 

CJ 

Wohnzone w 

Dorfzone 

Überbauungsordnung 

D 

UeO 

Genehmigungsvermerke 

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 7. Juli und 15. Dezember 2016

1. Öffentliche Auflage vom 8. Juli bis 8. August 2016

2. Öffentliche Auflage vom 16. Dezember 2016 bis 16. Januar 2017

Einspracheverhandlungen am 26. und 30. August sowie am 2. September 2016

Erledigte Einsprachen: 1

Unerledigte Einsprachen: 7

Rechtsverwahrungen: 8
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Gemeindeschreiber: ...... . 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Rüderswil,

_ 

den ...... 
: 
.. -;:!,;.�;�_f} ........... .. 

Der Geme1ndeschre1ber: ..... :� ............. . 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Rau or 
2 t Sep. 2017 




